
334 VANDALEN

Procop schreibt FoSiyi'axXog, r6v&amp;a.Qig, Fi^tQiyog, ‘OvtoQiyog,

varnischen lEQf.uyiaxXog (b. goth. 4, 20) und bei Marcellinus comes

in Arnegisclus K, nach gr. brauch, eingeschaltet, während sonst Ovi-

Xiyi'aaXog und 3IXdiyiouX geschrieben ist, vgl. ^xXußrjxog f. Slaßrjvög.

das X für K in Fi^tQiyog FkötQiyog, ‘OvwQiyog klingt ungothisch,
doch ist auch im goth. namen immer Qtvöiqiyog, AXuQiyog gesetzt,

 statt des E in FeXi'/ueQ ^Oäf.itQ (und Fißif.uQ b. goth. 2, 11) schiene

H richtiger, es ist aber gothisches 6 gemeint, Iornandes drückt den

vandalischen königsnamen Wisumär cap. 22 auf hochdeutsche art aus.
ViLi-nr/nr lipi«7V Dpi Viptni* vilpnsis Gpispricns. hei Idntius Ga is Priens.

I'tvQiüv, rovvda/uovvdog, Tquoa/uovrdog, 'IXdtQiyog, ‘Outiey, I V-
luQtg, reMfitß, ’A/u/nuTug, Evuyerjg, Fißu(.iovvÖog, T£a(,W, und
dabei scheint einiges ungenau, nach rov&amp;aQig sollte auch Fovy&amp;u-

/uovy&amp;og (goth. Gun|&gt;amun[)s) stehn, in FodiyioxXog wird wie im


